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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Messerleiste  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs,  also  auf 
Bauteile  in  der  industriellen  Elektronik,  bei  deren  Herstellung  Lötarbeiten  mehr  und  mehr  durch  die  weitaus  vor- 

5  teilhaftere  Einpreßtechnik  ersetzt  werden. 
Diese  Technik  ist  beispielsweise  bereits  aus  der  US-A-  4  125  935  bekannt,  wobei  bei  einer  speziellen  dort  ge- 
zeigten  Ausführung  auf  eine  Leiterplatte  hin  abgebogene,  aus  einem  Isoliergehäuse  ragende  Kontaktstifte  in 
dem  einteiligen  Gehäuse  befestigt  sind.  Das  Einpressen  der  Kontaktstifte  in  die  Leiterplatte  erfolgt  dabei  durch 
ein  spezielles  Werkzeug,  das  auf  der  Obeseite  des  Gehäuses  und  auf  den  Oberseiten  der  aus  dem  Gehäuse 

10  ragenden  Kontaktstifte  aufliegt.  Eine  solche  Ausgestaltung  führt  jedoch  sehr  häufig  zu  Fehlsteckungen  bzw. 
Beschädigungen  durch  Verbiegen  der  Kontaktstifte  bei  der  Montage,  weil  hier  das  Einpressen  durch  Druck 
auf  die  Oberseiten  der  Abwinkelungen  erfolgt,  also  weit  entfernt  von  der  eigentlichen  Einpreßstelle  an  der  Lei- 
terplatte  und  die  langen,  relativ  dünnen  Kontaktstifte  somit  im  Zwischenbereich  überhaupt  keine  seitliche  Füh- 
rung  erhalten. 

15  Eine  weiterhin  aus  der  US-A-  4  045  868  bekannte  Ausführung  zeigt  bei  einer  Federleiste  u.a.  ein  abnehm- 
bares  Gehäuseteil,  das  zugleich  als  Isoliergehäuseteil  und  Einpreßwerkzeug  dienen  kann.  Abgesehen  davon, 
daß  es  sich  hier  um  keine  auf  die  Leiterplatte  hin  abgewinkelten  Kontaktstifte  handelt,  wird  auch  bei  dieser 
Ausführung  der  Einpreßdruck  auf  die  Einpreßzone  der  Stiftenden  von  der  Stiftoberseite  her  aufgebracht,  ohne 
daß  eine  ausreichende  seitliche  Führung  der  Stifte  bis  zur  Einpreßzone  hin  vorgesehen  ist.  Fehlsteckungen 

20  und  Beschädigungen  bei  der  Montage  sind  auch  hier  die  unausbleibliche  Folge. 
Gleiches  oder  ähnliches  gilt  auch  für  die  weiterhin  noch  bekannten  Ausführungen  nach  den  US-A-  4  035 

047,  4  202  593,  3  769  679  sowie  die  DE-C-  31  33  155. 
Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  daher,  an  Steckverbindern  der  eingangs  beschriebenen  Art  ge- 

eignete  bauliche  Maßnahmen  vorzusehen,  um  auch  hierdie  moderne  sowie  technisch  fortschrittliche  Einpreß- 
25  technik  einfach  und  erfolgreich  anwenden  zu  können,  ohne  daß  die  zuvor  beschriebenen  Mängel  bei  der  Mon- 

tage  auftreten  können. 
Gelöst  wird  diese  Aufgabe  dabei  durch  die  im  einzigen  Patentanspruch  definierte  Messerleiste,  deren  be- 

sonderer  Vorteil  in  dem  als  ständige  Führung  dienenden  Formschluß  zwischen  den  beidseits  schrägen  bzw. 
geneigt  verlaufenden  Auf  lagepartien  der  Stege  sowie  Oberseiten  der  schulterartigen  Anschläge  zu  sehen  ist, 

30  denn  nur  dadurch  wird  die  aufgabengemäße,  exakte  Zentrierung  sowie  Führung  der  freien  Enden  der  äußerst 
empfindlichen,  dünnen  Kontaktpfosten  auf  die  Lochmitten  hin  während  des  gesamten  Steck-  und  Einpreßvor- 
gangs  erzielt  und  Fehlsteckungen  durch  verbogene  Pfosten  und  damit  Ausschuß  sicher  vermieden. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  anhand  der  Zeichnungen  im  folgenden  noch  näher  beschrieben. 
Es  zeigen: 

35  Fig.  1  die  perspektivische  Darstellung  einer  erfindungsgemäßen  Einpreßverbindung, 
Fig.  2  eine  Querschnittsdarstellung  zu  Fig.  1  gemäß  der  Linie  AB,  und 
Fig.  3  eine  Ansicht  dazu  aus  Richtung  "x". 

Aus  der  perspektivischen  Darstellung  gemäß  Figur  1  ist  zunächst  einmal  der  generell  bekannte  Grund- 
aufbau  einer  Messerleiste  zu  erkennen,  nämlich,  daß  die  frei  aus  dem  Isoliergehäuse  1  der  Leiste  2  heraus- 

40  ragenden  Anschlußenden  3  der  einzelnen  Kontaktstifte  4,  für  die  Anwendung  der  Einpreßtechnik  in  an  sich 
bekannter  Weise  einen  zum  Einpressen  in  durchkontaktierten  Bohrungen  5  von  Leiterplatten  6  geeigneten, 
entsprechend  profilierten,  Einpreßabschnitt  7  aufweisen,  wobei  gemäß  Fig.  2  und  3  noch  zu  ersehen  ist,  daß 
zur  Begrenzung  der  Einpreßtiefe  t  die  jeweiligen  Einpreßabschnitte  7  nach  oben,  also  zum  Pfostenschaft  4 
hin,  mit  einem  in  seinen  Abmessungen  b  gegenüber  dem  Pfostenquerschnitt  q  vergrößerten,  schulterartigen 

45  Anschlag  8  versehen  sind. 
Die  Einpreßenden  7  der  in  einer  oder  mehreren  parallelen  Reihen  liegenden  Kontaktstifte  4  sind  rechtwink- 

lig  auf  eine  gemeinsame  Ebene  hin  abgebogen  und  als  Einpreßwerkzeug  sowie  Isolierabdeckung  zugleich 
dient  ein  weiteres  Gehäuse  9,  welches  mit  taschen-  oder  kammartigen  Aussparungen  10  versehen  ist,  deren 
Rückenteile  10a  oberhalb  der  Abwinklungen  4a  der  Einpreßpfosten  4  verlaufen  und  deren  Stege  11  sich  ei- 

50  nerseits  bis  zwischen  die  schulterartigen  Anschläge  8  jeweils  benachbarter  Pfosten  4  erstrecken  und  ande- 
rerseits  mit  einer  zu  den  Anschlägen  8  korrespondierenden  Formgebung  1a  ihrer  freien  Enden  11b  auf  der 
Oberseite  8a  derselben  aufliegen. 
Durch  diese  Ausbildung  erfolgt  zum  einen  eine  gute  Kraftübertragung  während  des  Einpreßvorgangs  vom  Auf- 
satzgehäuse  9  aus  über  die  Schultern  8a  unmittelbar  auf  den  Bereich  der  Einpreßenden  7  und  zum  anderen 

55  ist  gewährleistet,  daß  durch  die  im  Endzustand  zwischen  jeweils  zwei  benachbarten  Anschlägen  bzw.  Schul- 
tern  8  liegenden  Gehäuseteilen  11,  11a,  11b  eine  einwandfreie  elektrische  Isolation  gegeneinander  gegeben 
ist. 
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Patentansprüche 

1.  Messerleiste  (2)  zur  lötfreien  Verbindung  mit  den  durchkontaktierten  Bohrlöchern  (5)  einer  Leiterplatte 
(6),  bei  der  die  Kontaktstifte  (4)  mit  einem  ihrer  Enden  in  einem  Isoliergehäuseteil  (1)  befestigt  und  in  einer 

5  oder  mehreren  Reihen  parallel  zueinander  rechtwinklig  auf  die  Leiterplatte  (6)  hin  abgebogen  sind  und 
einen  Einpreßabschnitt  (7)  und  eine  aus  dem  Isoliergehäuseteil  (1  )  ragende  Kontaktstiftoberseite  (4a)  auf- 
weisen, 
dadurch  gekennzeichnet, 

-  daß  die  Kontaktstifte  schulterartigen,  unmittelbar  oberhalb  der  Einpreßabschnitte  angeformten  An- 
10  schläge  (8,  8a)  zur  Begrenzung  der  Einpreßtiefe  aufweisen  und  in  kämm-  oder  taschenartigen,  an 

der  Vorder-  und  Hinterseite  offenen  Schlitzen  (1  0)  eines  zweiten  als  Einpresswerkzeug  sowie  als  Iso- 
lierabdeckung  der  Kontaktstifte  dienenden  Isoliergehäuseteils  (9)  seitlich  geführt  sind,  so  daß  die 
kämm-  oder  taschenartigen  Schlitze  (10)  des  aufgesetzten  Isoliergehäuseteils  (9)  die  Kontaktstifte 
(7)  jeweils  bis  zum  Anschlag  (8)  aufnehmen,  wobei  seitlich  die  Schlitze  (10)  begrenzende  Stege  (11) 

15  zur  unmittelbaren  Übertragung  des  Einpreßdrucks  auf  die  Anschläge  (8)  an  ihren  freien  Enden  (11b) 
mit  zu  den  Oberseiten  (8a)  der  schulterartigen  Anschläge  (8)  korrespondierenden,  seitlichen  Aufla- 
gepartien  (11a)  versehen  sind,  und 

-  daß  die  freien  Stegenden  (11b)  sich  jeweils  so  weit  zwischen  die  Anschläge  erstrecken,  daß  sie  in 
eingepreßtem  Zustand  letzterer  auf  der  Obeseite  der  Leiterplatte  (6)  aufliegen. 

20 

Revendications 

1.  Bloc  de  connexion  (2)  ä  couteau  pour  la  liaison  sans  soudure  avec  les  trous  metallises  (5)  d'une  plaquette 
25  de  circuit  imprime  (6),  dans  laquelle  les  braches  de  contact  (4)  sont  f  ixees  par  l'une  de  leurs  extremites 

dans  une  partie  (1)  de  boitier  isolant  et  coudees  parallelement  les  unes  aux  autres  en  une  ou  plusieurs 
rangees  vers  la  plaquette  de  circuit  imprime  (6),  et  presentent  un  troncon  d'enfoncement  (7)  de  meme 
qu'une  face  superieure  (4a)  de  brache  de  contact  faisant  saillie  de  la  partie  (1)  de  boitier  isolant,  carac- 
terise  en  ce  que  les  braches  presentent  des  butees  (8,  8a)  similaires  ä  des  epaulements  realisees  direc- 

30  tement  au-dessus  du  troncon  d'enfoncement  pour  limiter  la  profondeur  d'enfoncement  et  sont  guidees  la- 
teralement  dans  des  fentes  (10)  ouvertes  en  forme  de  peigne  ou  de  poche  situees  sur  la  face  avant  et 
arriere  d'une  seconde  partie  (9)  de  boitier  isolant  servantd'outil  d'enfoncement  ainsi  que  de  recouvrement 
isolant  des  braches  de  contact,  si  bien  que  les  fentes  (10)  en  forme  de  peigne  ou  de  poche  de  la  partie 
(9)  de  boitier  isolant  logent  chaque  fois  les  braches  de  contact  (7)  jusqu'ä  la  butee  (8),  les  filets  (11)  qui 

35  delimitent  lateralement  les  fentes  (10)  etant  munis,  ä  leurs  extremites  libres  (11b),  de  parties  de  support 
(11a)  laterales  concordant  avec  la  face  superieure  (8a)  des  butees  (8)  en  forme  d'epaulement  pourtrans- 
mettre  directement  la  pression  d'enfoncement  aux  butees  (8),  et  en  ce  que  les  extremites  libres  (11b)  des 
filets  s'etendent  chaque  fois  entre  les  butees  de  maniere  ä  ce  que,  en  compression,  ces  dernieres  repo- 
sent  sur  la  face  superieure  de  la  plaquette  de  circuit  imprime  (6). 

40 

Claims 

1.  Blade  connector  plug  (2)  for  solder-free  connection  with  the  bore  holes  (5),  which  are  contacted  through, 
45  of  a  circuitboard  (6),  in  which  the  contact  pins  (4)  are  fastened  by  theirone  ends  in  an  insulating  housing 

member  (1)  and  bent  over  in  one  or  more  rows  parallel  to  one  another  at  right  angles  towards  the  circuit- 
board  (6)  and  comprise  a  press-in  portion  (7)  and  a  contact  pin  upper  side  (4a)  projecting  out  of  the  in- 
sulating  housing  member  (1),  characterised  thereby  that  the  contact  pins  comprise  shoulderlike  abut- 
ments  (8,  8a),  which  areshaped  on  directly  above  the  press-in  portionsforlimitation  of  the  depth  of  press- 

50  ing  in,  and  are  laterally  guided  in  comblike  or  pocketlike  slots  (10),  which  are  open  at  the  front  and  rear 
sides,  of  a  second  insulating  housing  member  (9)  serving  as  a  press-in  tool  as  well  as  an  insulating  cover 
ofthe  contact  pins,  so  that  the  comblike  or  pocketlike  slots  (10)  of  the  mounted  insulating  housing  member 
(9)  receive  each  contact  pin  (7)  up  to  the  abutment  (8),  wherein  webs  (11),  which  laterally  bound  the  slots 
(10)  and  which  are  for  direct  transmission  ofthe  pressing  in  pressure  to  the  abutments  (8),  are  provided 

55  at  theirfree  ends  (11b)  with  lateral  bearing  parts  (11a)  corresponding  to  the  uppersides  ofthe  shoulderlike 
abutments  (8),  and  that  the  free  ends  (11b)  ofthe  webs  extend  sofar  between  the  abutments  that  in  the 
pressed-in  State  ofthe  latter  they  lie  on  the  upper  side  ofthe  circuitboard  (6). 



EP  0  128  306  B2 

s  

3 a   ~A 

G  



EP  0  128  306  B2 

I N  

^ 7  

<3 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

